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Buchbesprechungen

Dr. Ing. habil. Heinz Klopfer

Wassertransport durch
Diffusion in Feststoffen
insbesondere in Baustoffen,
Kunststoffen, Beschichtungen

Bauverlag GmbH, Wiesbaden und
Berlin 1973. 235 Seiten mit 124
Abbildungen und 34 Tabellen.
Format 17,5 x 24,5 cm.
Ganzgewebe DM 72.-.
Der Autor ist Leiter der Abteilung
Anstriche und Kunststoffbeschich-
tungen des Otto-Graf-Instituts und
Privatdozent an der Universität
Stuttgart. Er gilt als Kapazität auf
dem Gebiet des Korrosions- und
Bautenschutzes. Mit seinem Buch
wendet er sich an Ingenieure und
Naturwissenschafter, soweit sie als
Entwerfende, Sachverständige,
Forscher oder Lehrer mit
Vorgängen auf diesem Spezialgebiet
beschäftigt sind.
Klopfer behandelt eingehend das
Wesen, die Gesetzmäßigkeiten und
die praktische Bedeutung der
Diffusion des Wassers in Baustoffen,
Kunststoffen und Beschichtungen.
Auch andere Transportmechanismen

sowie Adsorptions-, Quel-
lungs-, Schwingungs-,
Kondensationsvorgänge usw. werden als
nahestehende Probleme mit
behandelt.

Das Buch ist in sieben Hauptabschnitte

gegliedert. In knapper
Form wird in Kapitel 1

Grundlegendes über das Wassermolekül
mitgeteilt, zum Beispiel Form,
Größe, elektrische Ladung,
physikalische Kennwerte, Molekülanordnungen

in den drei
Aggregatzuständen usw.
Kapitel 2 ist demjenigen Wassergehalt

der Festkörper gewidmet,
welcher den Gleichgewichtszustand

zu den Umgebungsbedingungen

darstellt. Im Mittelpunkt
stehen daher die Theorien über die
Adsorption und die Löslichkeit
sowie die Diskussion der
Sorptionsisothermen.

Den verschiedenen Mechanismen
des Wassertransports in Festkörpern

ist Kapitel 3 gewidmet. Der
Sicke*rströmung, dem elektrokine-
tischen und dem kapillaren
Wassertransport wird die Diffusion
gegenübergestellt, die als Wasserdampf-,
Oberflächen- und Lösungsdiffusion

auftreten kann.
Die Kapitel 4 und 5 sind der
Wasserdampfdiffusion zugeordnet, die
einer theoretischen Behandlung
relativ leicht zugänglich ist, da außer
den Diffusionsgesetzen auch die
Gasgesetze gelten. Kapitel 4 ist auf
Diffusion im Temperaturgleichgewicht

beschränkt, während in
Kapitel 5 die Betrachtungen auf
Vorgänge im Temperaturgefälle erweitert

werden.
Die Gesetzmäßigkeiten der
Lösungsdiffusion sind Gegenstand
der Kapitel 6 und 7. Unter der in
manchen Fällen zulässigen
Annahme, daß der Diffusionskoeffizient

konstant ist, ergeben sich
geschlossene Lösungen, von denen
in Kapitel 6 eine Auswahl der
wichtigsten vorgestellt wird. Zur
Beschreibung von Diffusionsvorgän¬

gen mit konzentrationsabhängigen
Diffusionskoeffizienten, wie er bei
der Lösungsdiffusion die Regel ist,
wird in Kapitel 7 eine allgemeine
Theorie vorgestellt. Mit deren Hilfe
ist man in der Lage, die bekannten
Besonderheiten der Lösungsdiffusion

sowie eine Reihe weiterer
Erscheinungen, welche seither als
Anomalien betrachtet wurden,
zwanglos zu erklären.
Der Anhang enthält Tabellen und
Diagramme, welche die praktische
Anwendung des beschriebenen
Stoffes erleichtern.

John B. Hilling

Cardiff and the Valleys

Lund Humphries Publishers Ltd.,
London. 184 Seiten mit vielen
Schwarz-Weiß-Abbildungen. In
Leinen Pfund Sterling 4.25; in

Papier Pfund Sterling 2.95.
Dieses Buch befaßt sich in erster
Linie mit den Gebäuden des 18.
und des 19. Jahrhunderts (mit
einem Exkurs in die Anfänge des
20. Jahrhunderts) in und um die
walisische Hauptstadt. Der Autor
möchte mit diesem Buch zeigen,
daß sogar in der hauptsächlich
aus dem 19. Jahrhundert
stammenden Stadt Cardiff und in den
Industriestädten ihres Hinterlandes
ein reiches Architekturerbe
vorhanden ist, das nicht zuletzt von
der industriellen Revolution her
stammt.

Harris Stone

Workbook of an
Unsuccessful Architect

Monthly Review Press, New York
und London. 192 Seiten. Preis US-
Dollar 8.95 oder Pfund Sterling
3.70.
Dieses Arbeitsbuch ist eine
Aufzeichnung des Kampfes von Harry
Stone, die hermetisch verschlossene

Wand, die die moderne Architektur

von der Geschichte, von der
Vitalität der Straße und von der
derben Schönheit des
Konstruktionsprozesses trennt, zu
durchbrechen. Der Text, eingeteilt in vier
Aufsätze, ist handgeschrieben und
reich illustriert.

Giorgio Ciucci, Francesco Dal Co,
Mario Manieri-Elia und
Manfredo Tafuri

La città americana dalla guerra
civile al New Deal

Verlag Gius. Laterza & Figli S.p.A.,
Roma/Bari, 569 Seiten. Preis Lire
9500.-.
Der heftige, kontradiktorische
Bildungsprozeß der amerikanischen
Großstadt bringt viele komplexe
Probleme mit sich, welche die
europäische Geschichtschreibung
bis jetzt entmutigt haben. In
diesem Buch, das Resultat jahrelanger
Forschung, wird das Thema von
vier bezeichnenden Momenten aus
angegangen: Die Bewegung City
Beautiful und die Stadt des
Imperialismus; Die progressiven Theorien

des Planning, von der utopischen

Gemeinschaft zum New
Deal; Die Agrarideologie bis
Wrigth; Die Stadt der Wolkenkratzer.

Neue Wettbewerbe

Emmen: Zweistufiger Ideen-
und Projektwettbewerb über
die Liegenschaft «Im Rothen»

Die Bürgergemeinde Emmen und
die Einwohnergemeinde Emmen
veranstalten einen zweistufigen
Ideen- und Projektwettbewerb
über die Liegenschaft Rothen der
Bürgergemeinde Emmen, Gemeinde

Littau. Ideenwettbewerb:
Vorschlag für privaten Wohnungsbau
(eventuell mit Gewerbebauten)
sowie den Bau eines regionalen
Gewerbeschulhauses mit Trägerschaft
der Einwohnergemeinde Emmen.
Projektwettbewerb für regionales
Gewerbeschulhaus: Teilnahmeberechtigt

sind Fachleute, die im
Kanton Luzern heimatberechtigt
oder mindestens seit dem 1.

Januar 1973 im Kanton Luzern
niedergelassen sind (Wohnsitz oder
Geschäftsdomizil). Termine:
Ablieferung der Pläne bis 19. April
1974, Ablieferung der Modelle bis
30. April 1974.

Glarus: Projektwettbewerb
für die Oberstufenschulanlage
Buchholz

Die Schulgemeinde Glarus-Rie-
dern mit Beteiligung der
Schulgemeinden Ennenda und Netstal
sowie der Genossenschaft Sport-
und Freizeitanlagen Glarus (SFG)
und der politischen Gemeinde Glarus

veranstaltet einen öffentlichen
Projektwettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen für die
Oberstufenschulanlage Buchholz unter
Einbezug von Ideenskizzen für ein
Sportzentrum mit Hallenbad, einer
Primarschulanlage und einem
Doppelkindergarten. Teilnahmeberechtigt

sind alle in den Kantonen Glarus,

St.Gallen, Schwyz und Zürich
mindestens seit dem 1. Januar1973
niedergelassenen (Wohn- oder
Geschäftssitz) und die im Kanton
Glarus heimatberechtigten
Architekten. Architekten im Preisgericht:
W. Hertig, Arch. BSA/SIA, Zürich;
W. Schindler, Arch. BSA/SIA,
Zürich; M. Werner, Arch. BSA/SIA,
Greifensee; M. Ziegler, Arch. BSA/
SIA, Zürich; Ersatz: A. Meyer,
Arch. SIA, Baden. Dem
Preisgericht stehen für die Prämiierung
von sechs bis acht Entwürfen
Fr. 55 000- und für allfällige
Ankäufe weitere Fr. 10000— zur
Verfügung. Termine: Bezug der Unterlagen

ab Mitte Januar 1974; Fragen

bis I.März 1974; Projektabgabe

bis 31. Mai 1974; Modellabgabe

bis 7. Juni 1974. Die
Wettbewerbsunterlagen können bis zum
31. März 1974 gegen ein Depot
von Fr. 200— beim Schulsekretariat,

Herrn P. Zimmermann,
Schwertgasse 10, 8750 Glarus,
bezogen oder schriftlich bestellt
werden.

Horgen ZH:
Primär- und Oberstufenanlage

Die Schulpflege Horgen veranstaltet
einen öffentlichen Projektwettbewerb

für eine Primär- und Ober¬

stufenschulanlage auf dem Areal
Allmend. Teilnahmeberechtigt sind
alle im Bezirk Horgen heimatberechtigten

oder mindestens seit
dem 1. Januar 1972 niedergelassenen

Architekten (Wohn- oder
Geschäftssitz). Für nichtständige
Mitarbeiter gelten die gleichen
Bedingungen. Zusätzlich werden elf
auswärtige Architekten zur
Teilnahme eingeladen. Fachpreisrichter

sind Max Kollbrunner, Zürich:
Rudolf Küenzi, Kilchberg; Max
Ziegler, Zürich. Ersatzfachpreisrichter:

Jacques de Stoutz, Zürich. Die
Preissumme für sieben oder acht
Preise beträgt Fr. 80000.-, für
Ankäufe stehen zusätzlich Fr. 6000-
zur Verfügung. Ausdem Programm:
Primarschule mit 24 Klassen: Räume

für Mädchenhandarbeit,
Werkunterricht, Sonderklassen, Nebenräume;

Oberstufenschule mit 12
Klassen: Mädchenhandarbeitszimmer,

Schulküche, Raum für Sonderklasse,

Naturkundezimmer,
Mehrzweckraum, Sprachlabor,
Handfertigkeitsräume, Nebenräume;
Gemeinschaftsräume: Mehrzweckräume,

Bibliothek, Musikzimmer,
Aufenthaltsraum, Foyer, Nebenräume;

3 Turnhallen mit
Nebenräumen, Kleinhallenbad, Sauna,
Lehrschwimmbecken, Räume für
technische Installationen,
Außenanlagen. Die Unterlagen können
gegen Hinterlegung von Fr. 200 —

auf dem Schulsekretariat,
Gemeindehaus Horgen, oderauf
Postscheckkonto 80—1148, Gemeindekasse

Horgen, bezogen werden.
Termine: Ablieferung der Entwürfe
bis 31. Mai, der Modelle bis 14. Juni
1974.

Dübendorf:
Projektwettbewerb
Verwaltungsgebäude und
generelles Studium der
angrenzenden Bebauung

Die politische Gemeinde Dübendorf

eröffnet einen Projektwettbewerb

zur Erlangung von
Entwürfen für ein Verwaltungsgebäude

mit generellem Studium der
angrenzenden Bebauung.
Teilnahmeberechtigt sind Fachleute mit
Wohn- oder Geschäftssitz im Kanton

Zürich sowie in der Gemeinde
Dübendorf Heimatberechtigte. Das
Preisgericht setzt sich wie folgt
zusammen: Preisrichter: Dr. Ernst
Boßhard, Gemeindepräsident,
Dübendorf (Präsident); Hans Zeier,
Hochbauvorstand Dübendorf;
Walter Hertig, Architekt, Zürich;
Professor Hans Hauri, Bauingenieur,

Gockhausen; Fritz Schwarz,
Architekt, Zürich; Ersatzpreisrichter:

Walter Egger, Werkvorstand,
Dübendorf; Jakob Schilling, Architekt,

Zürich; Experten: Hans R.

Rüegg, Architekt RZU, Zürich;
Hans Trümpier, Gemeinderatsschreiber,

Horgen; Sekretär: Erich
Stehli, Bausekretär, Dübendorf. Zur
Prämiierung von sieben bis acht
Entwürfen stehen Fr. 60000- und
für eventuelle Ankäufe Fr. 1 0000-
zur Verfügung. Programm und
Pläne können gegen Leistung eines
Depositums von Fr. 50— und das
Modell gegen Hinterlegung von
Fr. 200.- bei der Gemeinderatskanzlei,

Usterstraße 16, 8600
Dübendorf, bezogen werden.
Termine: Fragenstellung bis 28.
Februar 1974; Ablieferung der
Entwürfe bis 3. Juni 1974, Ablieferung
der Modelle bis 14. Juni 1974.
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Laufen BE:
Schulzentrum «Steinacker»
Abb. 1

In diesem zweistufigen
Wettbewerb wurden sieben Entwürfe
in der zweiten Stufe beurteilt.
Ergebnis:
1. Preis (Fr. 9000- mit Empfehlung

zur Weiterbearbeitung): Mäder

und Brüggemann, Bern; 2. Preis
(Fr. 7000.-): Willy Pfister, Bern;
3. Preis (Fr. 6500.-): Dieter Butters
und Walter Turtschi, Solothurn;
4. Preis (Fr. 3000.-): Werner
Küenzi, Bern; 5. Preis (Fr. 2500.-):
Hans R. Bader, Solothurn; 6. Preis
(Fr. 1000.-): E. Bechstein, Burgdorf.

Die Teilnehmer der zweiten
Stufe erhielten zusätzlich eine feste
Entschädigung von Fr. 3000.-.
Fachpreisrichter waren Max
Jeltsch, Kantonsbaumeister,
Solothurn; Adrian Keckeis, Burgdorf;
Franz Meister, Bern; Max Ziegler,
Zürich.

Amriswil: Turn- und Sporthalle

Egelmoos
Abb. 2

Innert der auf den 12. November
1 973 festgesetzten Frist sind sechs
Projekte eingereicht worden. Die
für die Modelle vorgeschriebene
Frist ist ebenfalls von allen
Teilnehmern eingehalten worden. Die
Rangierung lautet wie folgt:
1. Rang (Fr. 2500.-): Victor
Buffoni, Architekt, Amriswil; 2. Rang
(Fr. 1500.-): Architekturbüro
Thoma, Kleindöttingen, in
Zusammenarbeit mit Durisol AG,
Villmergen. Das Preisgericht empfiehlt
der ausschreibenden Behörde
einstimmig, den Verfasser des
Projektes im ersten Rang mit der
Weiterbearbeitung der Bauaufgabe
zu betrauen.

Leuk-Stadt VS :

Regionalschule
Abb. 3

Eingegangen sind 23 Projekte.
Alle wurden rechtzeitig eingereicht
und konnten als vollständig
betrachtet werden. Nach sehr
eingehender Diskussion der Vor- und
Nachteile beschließt das
Preisgericht einstimmig folgende
Rangordnung und Preiszuerkennung:
1. Preis (Fr. 9000.-): Xavier Fürrer
& Willy Jeiziner, Visp; 2. Preis
(Fr. 8000.-): Arnold Meichtry,
Chêne-Bougeries GE; 3. Preis
(Fr. 7000.-): Nadine und Jean
Iten, Carouge GE; 4. Preis (Fran¬

ken 5000.-): Heidi und Peter
Wenger, Brig; 5. Preis (Fr. 3500.-):
Xili Guntern, Brig; 6. Preis (Franken

3000.-): Eli Balzani, Brig;
7. Preis (Fr. 2500.-): Paul Morisod
& Edouard Fürrer, Sitten. Das
einstimmige Preisgericht empfiehlt der
ausschreibenden Behörde, den
Verfasser des mit dem ersten Preis
ausgezeichneten Projektes mit der
Weiterbearbeitung der Bauaufgabe
zu betrauen. Das Preisgericht stellt
mit Befriedigung fest, daß der
Wettbewerb gute Vorschläge für
die Lösung der schwierigen
Aufgabe gezeitigt hat, und anerkennt
das durchschnittlich beachtliche
Niveau der eingereichten Arbeiten.

Zufikon AG :

Wohnüberbauung
Abb. 4
Die Firma Alpha Generalunternehmung

AG, Zürich, veranstaltete
unter neun eingeladenen Architekten

einen Wettbewerb zur
Erlangung von Entwürfen für eine
Wohnüberbauung in Zufikon AG.
In diesem Projektwettbewerb wurden

sieben Entwürfe beurteilt.
Ergebnis:
1. Preis (Fr. 9000.- mit Antrag
zur Weiterbearbeitung): Georges
C. Meier, Zürich, Mitarbeiter A.
Ruchti; 2. Preis (Fr. 5500.-):
Obrist und Partner, Baden; 3. Preis
(Fr. 4500.-): Hanspeter Meyer,
Zürich. Die feste Entschädigung
betrug Fr. 2000.—. Preisrichter waren:

Manuel Pauli, dipi. Arch. BSA/
SIA, Zürich; Rico Christ, dipi. Arch.
ETH/SIA, Zürich; Werner Bleiker,
Bauunternehmer, Uitikon; Rudolf
Keller, Bauleiter, Brugg; Hansjörg
Ehrsam, dipi. Arch. ETH/SIA,
Zollikerberg; Karl Huwyler, Bauvorstand,

Mutschellen; Dr. Georg
Aschwanden, Rechtsanwalt,
Zürich.

Baden-Rütihof
Wohnüberbauung
im Haberacher
Abb. 5
Im Sommer 1973 hat die
Ortsbürgergemeinde Baden einen
öffentlichen Projektwettbewerb zur
Erlangung eines Bauprojektes für
eine Wohnüberbauung im Gebiet
Haberacher ausgeschrieben.
Termingerecht eingegangen sind 16
Projekte. Diese wurden in drei
Rundgängen nach den Kriterien
des Wettbewerbsprogramms
beurteilt und wie folgt prämiiert:
1. Rang (Fr. 7500.-): Dolf Schnebli,

Architekt, Agno; 2. Rang (Franken

6000.-): Obrist & Partner,
Architekten, Baden; 3. Rang (Franken

4500.-): Metron, Architektengruppe,

Brugg; 4. Rang (Franken

2500.-): Kamm & Kündig,
Architekten, Zug; 5. Rang (Franken

2000.-): Eppler & Maraini,
Architekten, Ennetbaden; 6. Rang
(Fr. 1500.-): Burkard, Meyer, Steiger,

Architekten, Baden. Das
Preisgericht hat die ersten vier Projekte
zur Weiterbearbeitung vorgeschlagen.

Liste der Photographen

Photograph
Simo Rista, Helsinki
J.A. Vrijhof, Rotterdam

für
Matti K. Mäkinen, Helsinki
Van den Broek en Bakema

Satz und Druck:
Huber & Co. AG, Frauenfeld
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Wettbewerbe (ohne Verantwortung der Redaktion)

Ablieferungstermin Objekt Ausschreibende Behörde Teilnahmeberechtigt Siehe Heft

4. März 1974 Alters- und Pflegeheim
«Im Morgen», Weiningen

Alters- und Pflegeheimverband
«Im Morgen», Weiningen

sind alle selbständigen Architekten,
die in den Gemeinden Oberengstringen,

Unterengstringen,
Weiningen, Geroldswil und Oetwil an
der Limmat heimatberechtigt sind
oder mindestens seit 1. Januarl 972
in einer dieser Gemeinden ihren
Wohn- respektive Geschäftssitz
haben.

November 1973

15. März 1974 Sonderschule Uri, Altdorf Verwaltungsrat Kinderheim Uri

2. April 1974 Sportanlagen in der Looren,
MaurZH

Gemeinderat von Maur

sind Fachleute, die in den Kantonen

Uri, Schwyz, Ob-, Nidwaiden,
Zug oder Luzern heimatberechtigt
oder mindestens seit 1. Januar 1 972
niedergelassen sind.

sind alle in der Gemeinde Maur
heimatberechtigten oder mindestens

seit dem 1. Januar 1 973
ortsansässigen Architekten sowie
solche, die in einer an Maur angrenzenden

Gemeinde, eingeschlossen
sämtliche Gemeinden des Bezirkes
Uster, wohnen oder ihr Büro
betreiben (ohne Stadt Zürich).
Zusätzlich werden drei auswärtige
Architekten zur Teilnahme eingeladen.

November 1973

Dezember 1973

19. April 1974

17. Mai 1974

Liegenschaft «Im Rothen»,
Emmen

Altersheim und Alterssiedlung
in Teufen

Bürgergemeinde und Einwohnergemeinde

Emmen

Gemeinde Teufen AR

sind Fachleute, die im Kanton
Luzern heimatberechtigt oder mindestens

seit dem I.Januar 1973 im
Kanton Luzern niedergelassen sind
(Wohnsitz oder Geschäftsdomizil).

sind alle Fachleute mit Wohnoder

Geschäftssitz in den Kantonen
Appenzell-Außerrhoden, Appen-
zell-lnnerrhoden und St. Gallen
sowie Fachleute und Studenten mit
Bürgerrecht des Kantons
Appenzell-Außerrhoden. Zusätzlich wird
ein auswärtiger Architekt eingeladen.

Februar 1974

Januar 1974

31. Mai 1974 Gestaltung der Altstadt
Sursee LU

Einwohnergemeinde Sursee

31. Mai 1974 Primär- und Oberstufenanlage,
Horgen

Schulpflege Horgen

sind die in den Kantonen Zürich, Dezember 1973
Aargau, Luzern, Ob- und Nidwal-
den, Zug, Uri und Schwyz
heimatberechtigten oder mindestens seit
dem I.Januar 1973 niedergelassenen

Fachleute.

sind alle im Bezirk Horgen heimat- Februar 1974
berechtigten oder mindestens seit
dem 1. Januar 1972 niedergelassenen

Architekten (Wohn- oder
Geschäftssitz). Für nichtständige
Mitarbeiter gelten die gleichen
Bedingungen. Zusätzlich werden elf
auswärtige Architekten zur Teilnahme
eingeladen.

Verkaufsprogramm:
Gitterroste in Ausführung
Stahl-feuerverzinkt
Stahl-kunststoffbeschichtet
Chromstahl
Treppenstufen
Treppenwangen
Unterzüge

8103 Unterengstringen
Telefon 01 79 58 01

Telex 58 107 hengi ch

Qualität zu günstigen
Preis- und
Lieferbedingungen

Planung und Lieferung
von Gitterrostpodesten
und Unterkonstruktionen
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